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Die Geschichte des DVM — Erster Teil: Die Gründerjahre 
 

Die deutschen Mitglieder des 
IVM erkannten die Notwendigkeit ei-
ner festeren Organisation im eigenen 
Land, um die Arbeit in den Ausschüssen 
des IVM besser vorbereiten zu können, 
bzw. um die Beschlüsse des IVM auf 
deutsche Verhältnisse zu übertragen. 
Zu diesem Zweck wurde aus Anlass ei-
nes Aufrufs der Herren von Bach, von 
Leibbrand und Martens vom 15. August 

1896 der Deutsche Verband für die Ma-
terialprüfungen der Technik gegründet 
(1. Versammlung am 25. Oktober 1896 
in Karlsruhe). Wie es bei dem weiten 
Bereich der technischen Bau- und 
Werkstoffe naheliegend war, vollzog 
sich die Tätigkeit des DVM vorwiegend 
in einzelnen Ausschüssen. 

Der DVM von 1896 bis 1945 

Es wird hier der Versuch unternom-
men, die Arbeiten der unter dem Vor-
sitz von Martens (1896–1913) gebilde-
ten Ausschüsse in Erinnerung zu brin-
gen und ihren Werdegang bis zum 1. 
DVM-Tag 1961 zu schildern, Tab. 1 
und 2. Als Unterlagen dienten 

• die DVM-Druckschriften Nr. 1 bis 80 
(herausgegeben zwischen 1900 und 
1930), 

• die Zwanglosen Mitteilungen des 
DVM, Heft 1 bis 33 (herausgegeben 
zwischen 1924 und 1941) 

• die entsprechenden Berichte des 
Fachnormenausschusses Materialprü-
fung (FNM). 

Das gesamte Archiv des 
DVM ging bei den Kämpfen in 
Berlin 1945 verloren. 

Die bis 1914 gebildeten DVM-
Ausschüsse waren zunächst 
Spiegelausschüsse zu den ent-
sprechenden IVM-Kommis-
sionen, ihre Arbeit war von 
Beginn an international ausge-
richtet. Die Stoffe, die zur Zeit 
der DVM-Gründung im Vor-
dergrund standen, waren: An-
strichstoffe, Benzin, Bindemit-
tel, Eisen, Gusseisen, Kau-
tschuk, Kupfer, Leder, Natur-
steine, Paraffin, Petroleum, 
Schmierstoffe, Stahl, Traß und 
Zement. Es wurden nicht nur 
Prüfverfahren (in der Hauptsa-

che: Chemische Prüfverfahren, Festig-
keitsverfahren, Korrosions(Wetter-
beständigkeits)-fragen und technologi-
sche Prüfverfahren), sondern auch Ab-
nahme- und Liefervorschriften disku-
tiert. 

Mit Ausbruch des 1. Weltkriegs 
1914 hörte die Arbeit praktisch auf. Sie 
setzte 1920 zunächst zögernd und 1924 
innerhalb von 9 Ausschüssen wieder 
voll ein. Der Schwerpunkt der Tätig-
keit verlagerte sich auf die Normung 
von Prüfverfahren. Fragen der Abnah-
me- und Liefervorschriften wurden an 
den am 18. Mai 1917 in Berlin-Spandau 
gegründeten Normalienausschuss für 
den deutschen Maschinenbau“ (ab 1926 
Normenausschuss der Deutschen In-
dustrie bzw. Deutscher Normenaus-
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ir feiern einen runden Ge-
burtstag: Am 25. Oktober 

1896 wurde der DVM gegründet. An-
lässlich dieses Jubiläums wollen wir ein-
mal zurückblicken. In  Beilagen der 
DVM-Nachrichten befassen wir uns  mit 
der wechselvollen Geschichte unseres 
Verbandes, der mit seiner Arbeit dazu 
beigetragen hat, die sich mit der Ent-
wicklung der Technik steigernden An-
forderungen an die Sicherheit 
von technischen Systemen 
durch eine moderne Werk-
stoff– und Bauteilprüfung si-
cher zu stellen. Für den ersten 
Teil „Die Gründerjahre“ dru-
cken wir im Folgenden einen 
Text von Dipl.-Ing. N. Ludwig 
in gekürzter Form, der 1961 in 
der Zeitschrift „Material-
prüfung“ unter dem Titel „Aus 
der Geschichte des DVM“ er-
schienen ist. 

„Die Gründung des DVM 

Auf der Hauptver-
sammlung des Vereins 
deutscher Ingenieure 1881 in 
Stuttgart gab C. von Bach (1847 
– 1931) die erste Anregung zur Verein-
heitlichung der Prüfverfahren für Bau-
stoffe der Technik. J. Bauschinger (1834 
– 1893) und A. Martens (1850 – 1914) 
schlossen sich diesem Vorschlag an. Das 
Ergebnis ihrer Bemühungen waren die 
„Conferenzen zur Vereinbarung einheit-
licher Prüfungsmethoden für Bau- und 
Constructionsmaterialien“, deren erste 
am 22. September 1884 auf Einladung 
Bauschingers in München stattfand.1 

Auf der fünften  Konferenz 1895 
in Zürich (9.-11. September) kam es 
zur Gründung des Internationalen Ver-
bands für die Materialprüfungen der 
Technik (IVM). Der IVM hatte nur 
persönliche Mitglieder und Firmenmit-
glieder; er stellte also nicht, wie heute 
bei internationalen Gremien üblich, ei-
nen Zusammenschluss nationaler Ver-
bände dar. 
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schuss, DNA, und ab 1975 DIN Deut-
sches Institut für Normung e.V.) abge-
geben. 

Der DVM war im Juni 1925  aufgelöst 
worden. Die internationale Arbeit setzte 
erst wieder ein nach der Gründung des 
Neuen Internationalen Verbandes für 
Materialprüfung (NIVM) am 12. Sep-
tember 1927 in Amsterdam, der seinen 
Namen 1932 in Internationaler Verband 
für Materialprüfung (IVM) änderte. 

Innerhalb des DVM entstand eine 
große Zahl neuer Ausschüsse, die lau-
fend numeriert wurden (letzter Aus-
schuss: Nr. 60 – Deutsche Gesellschaft 
für technische Röntgenkunde -, Grün-
dung am 4. Dezember 1930). 

A u f  e i n e r  O b l e u t e -
Versammlung am 5. Dezember 
1930 wurde angeregt, ähnlich wie im 
NIVM die DVM-Ausschüsse in 4 Grup-
pen zusammenzufassen. Auf der 21. 
Verbandsversammlung am 27. Novem-
ber 1931 in Düsseldorf wurde die Bil-
dung der 4 Gruppen 

A Metalle 

B Nichtmetallische anorganische Stoffe 

C Organische Stoffe 

D Fragen von allgemeiner Bedeutung 

beschlossen; auf der 22. Verbandsver-
sammlung am 24. Oktober 1933 in Es-
sen wurden alle Ausschüsse bis auf den 
Ausschuss Nr. 60 aufgelöst. Verschiede-
ne Ausschüsse wurden als selbständige 
Ausschüsse innerhalb der Gruppen wei-
tergeführt (bekamen aber keine Num-
mer mehr), die Aufgaben anderer Aus-
schüsse wurden innerhalb der Gesamt-
gruppe weiterbehandelt (z. B. die Ar-
beiten der Ausschüsse 10 und 11 inner-
halb der Gruppe A). 

Der FNM als Sachwalter des 
DVM 

Bei Ende des Zweiten Weltkriegs 
1945 war die Situation des DVM noch 
hoffnungsloser als 1918. 

In den Kreisen  der Werkstoffprüfer 
war man sich bald einig, dass zum Wie-
deraufbau der deutschen Industrie die 
gemeinsame Bearbeitung von Prüfver-
fahren notwendig sei. Wie 1918 wurde 
zunächst die Normung in den Vorder-
grund gestellt und Anschluss an den 

DNA gesucht, der im Dezember 1946 
von der Alliierten Kontrollkommission 
die Erlaubnis zur Wiederaufnahme der 
deutschen Normungsarbeit in allen 4 
Besatzungszonen erhalten hatte. 

Am 6. August 1947 fand in Berlin-
Dahlem unter Vorsitz von E. Siebel die 
erste Besprechung statt, die zur Grün-
dung des FNM führte.2 Der FNM führt 
die DVM-Tradition im Rahmen der 4 
Arbeitsgruppen weiter. Zusätzlich wur-
de gemeinsam mit der deutschen Ge-
sellschaft für Mineralölwissenschaften 
und Kohlechemie (DGMK) im Mai 
1945 eine neue Arbeitsgruppe gebildet: 

E Fachausschuss für Mineralöl- und 
Brennstoffnormung. 

Innerhalb der Arbeitsgruppen 
entstehen selbständige Arbeitsausschüs-
se, die entsprechend der jeweiligen Ar-
beitsgruppe eine Kurzbezeichnung er-
halten (z. B. bezeichnet B 4 den 4. Aus-
schuss der Arbeitsgruppe B). Von den 
zur Zeit bestehenden 126 FNM-
Ausschüssen kann für 4 Ausschüsse ein 
praktisch lückenloser Zusammenhang 
mit den unter Martens gegründeten Aus-
schüssen nachgewiesen werden. 

1Siehe z. B. Siebel, E.: Grundlagen und 
Entwicklungen der Werkstoffprüfung. 
In: Handbuch der Werkstoffprüfung, 
Bd. 1, hrsg. von E. Siebel und N. Ludwig. 
2. Aufl. S. 1/14. Berlin:Springer Ver-
lag 1958. 
Föppl, L., S. Wintergerst, H. Rüsch: Die 
Materialprüfung an der Technischen 
Hochschule München. Materialprüfung 
1 (1959) Nr. 4 S. 142/46. 

2Ludwig, N.: Der Fachnormenausschuss 
Materialprüfung, Gründung, Organisa-
tion, Aufgaben. Materialprüfung 1 
(1959) Nr. 1 S. 25/26.“ 

N. Ludwig war von 1948 bis 1962 
Geschäftsführer des Fachnormenaus-
schusses Materialprüfung (NMP) und 
danach Direktor des Deutschen Instituts 
für Normung (DIN). 

Dieser Text basiert auf einem Son-
derdruck aus der Zeitschrift „Material-
prüfung“, Bd. 3 (1961) Nr. 2, S. 70-73. 
Wir können an dieser Stelle nur Auszü-
ge daraus veröffentlichen. Eine Kopie 
des gesamten Artikels stellen wir auf 
Wunsch gern zur Verfügung. In der 
nächsten Beilage setzen wir die DVM-
Historie fort.  
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10. Oktober, Steyr, Österreich 
Weiterbildungsseminar des DVM-
Arbeitskreises Betriebsfestigkeit 
Teil 2: Von der Betriebsmessung 
zur Lastannahme 
 
11.-12. Oktober, Steyr, Österreich 
33. Tagung des DVM- 
Arbeitskreises Betriebsfestigkeit 
Betriebsfestigkeit in der  
virtuellen Produktentwicklung 
 
26.+27. Oktober,  Berlin 
DVM-Seminar  
„Instrumentierte Eindringprüfung  - 
Erzielung zuverlässiger Prüf-
ergebnisse nach DIN EN ISO 14577 
 
 

DVM-TERMINE 2007  
 
 

26. Februar, Dresden 
Weiterbildungsseminar des DVM-
Arbeitskreises Bruchvorgänge  
 
27.+28. Februar, Dresden 
39. Tagung des DVM-Arbeits-
kreises Bruchvorgänge 
 „Ermüdung und Bruch“  
 
22.+23. März,  Berlin 
DVM-Seminar  
"DIN EN ISO/IEC 17025 für An-
wender: Die Berechnung der 
Messunsicherheit" 
 
09.-11. Mai,  Berlin 
DVM-Tag 2007  
"Reifen, Räder, Bremsen - Fort-
schritte in der Fahrwerksent-
wicklung" (Arbeitstitel)  
 
9. Oktober, Wolfsburg 
Weiterbildungsseminar des DVM-
Arbeitskreises Betriebsfestigkeit  
 
10.+11. Oktober, Wolfsburg 
34. Tagung des DVM-Arbeits-
kreises Betriebsfestigkeit 
„Lastannahmen und Betriebsfes-
tigkeit“  
 
25.+26. Oktober, Berlin 
DVM-Seminar 
„Instrumentierte Eindringprüfung 
- Erzielung zuverlässiger Prüfer-
gebnisse nach DIN EN ISO 14577“  
 
Alle Details zu diesen und weite-
ren Veranstaltungen sowie Infor-
mationen für Referenten, Ausstel-
ler und Inserenten erhalten Sie 
laufend aktualisiert unter  
 

www.dvm-berlin.de  
 

oder bei  der DVM-Geschäftsstelle.  
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